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Abkürzungsverzeichnis

UNO Organisation der Vereinten Nationen
DEZA Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit
EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten
IKRK Internationales Komitee vom Roten Kreuz

ONU Organisation des Nations unies
DDC Direction du développement et de la coopération
DFAE Département fédéral des affaires étrangères
CICR Comité international de la Croix-Rouge
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Zwischenstaatliche Beziehungen

Anfang Februar 2022 kündigte das EDA einen Staatsbesuch von Bundesrat Cassis in
Niger an. Begleitet wurde der Bundespräsident von Nationalratspräsidentin Irène Kälin
(gp, AG), zudem stiess IKRK-Präsident Peter Maurer in Niger zur Delegation. Niger, das
2021 den ersten demokratischen Machtwechsel in seiner Landesgeschichte erlebt
hatte, gehört zur Sahelregion, die einen Schwerpunkt der Subsahara-Afrika-Strategie
des Bundes bildet. Rund 3.7 Millionen Menschen aus Niger seien auf humanitäre Hilfe
angewiesen, zudem fehle es an Arbeits- und Bildungsmöglichkeiten und das Land gelte
als wichtigstes Transitland für Migrationsströme aus Westafrika nach Europa, teilte das
EDA mit. Im Zentrum des Besuchs standen dementsprechend die Themen humanitäre
Hilfe, Bildung und Migration. Nebst einem Projekt der DEZA besuchte die Delegation
auch ein Zentrum für physische Rehabilitation, das vom IKRK betrieben wird. Letzteres
fügt sich nahtlos in die Aussenpolitische Strategie 2020-2023 ein, gemäss welcher die
Schweiz die Partnerschaft mit dem IKRK zum Schutz notleidender Menschen und zur
Gewährleistung der Einhaltung des humanitären Völkerrechts nutzt. Cassis lobte an
dieser Stelle die Zusammenarbeit mit dem IKRK, die «auf gemeinsamen Werten und
unserer humanitären Tradition basiert». Auch in Zukunft setze man sich gemeinsam für
eine Kombination aus humanitärer Soforthilfe und langfristiger
Entwicklungszusammenarbeit ein, mithilfe derer Staaten ohne fremde staatliche Hilfe
Krisen bewältigen können sollen. Auch einem von der Schweiz unterstützten
Migrationszentrum stattete Cassis einen Besuch ab. Die Schweiz bemühe sich darum,
den Menschen vor Ort zu helfen und Perspektiven zu schaffen, um dadurch den Druck
zu «irregulärer Migration» zu senken, erklärte das EDA in seiner Medienmitteilung. Die
bilateralen Gespräche mit Präsident Mohamed Bazoum und weiteren
Regierungsmitgliedern behandelten die internationale Zusammenarbeit, den
Klimawandel und die humanitäre Situation in der Sahelregion. Auch die Schweizer
Kandidatur für den UNO-Sicherheitsrat wurde besprochen, hatte doch Niger in den
letzten zwei Jahren einen solchen nichtständigen Sitz inne. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 09.02.2022
AMANDO AMMANN

1) Medienmitteilung EDA vom 4.2.22; Medienmitteilung EDA vom 9.2.22; CdT, 5.2.22
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